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BethMarrn HoAweg. Mer Ne

Der frühere Reichskanzler v . Bethmann Hollweg
entpjina einen Vertreter der „Deutschen Allg . Ztg ." ,
dem er

"
über die Veröffentlichung der Münchner diploma¬

tischen Schriftstücke durch Eisner u . a . erklärte : n
Mir scheint , daß, wenn man der Wahrheit dienen

will , man nicht Bruchstücke herausgreifen und daraus
Wefamtfolgerungen ziehen darf . Die bisherigen Veröffent¬
lichungen der bayerischen Regierung beziehen sich ledig¬
lich auf den österreichisch -serbischen Konflikt und auf unsere
Stellung dazu, berücksichtigen also weder die Gesamtlage
nach die Vorgänge , die sich an den Konflikt mit Serbien
angeschlossen haben . Es ist vollkommen richtig, daß wir
Oesterreich zugestimmt haben, als es nach dem Attentat
von Serajewo ein Vorgehen gegen Serbien für notwendig
hielt und daß wir uns zur Erfüllung unserer Bündnis-
Pflichten ausdrücklich bereit erklärten , falls sich aus dem
Vorgehen gegen Serbien weitere kriegerische Brbindungen
ergeben sollten . Wir haben deshalb nie , also auch nicht
durch den Hinweis auf die Nordlandreise des Kaisers und
auf den Urlaub des Generalstabschefs und des Kriegs¬
ministers behauptet , daß wir durch die Handlung Oester¬
reichs überrascht wurden . Allerdings haben wir den
Wortlaut des Ultimatums vor feiner Absendung nicht
gekannt. Ich habe das Ultimatum , nachdem cs dar¬
nach zu meiner Kenntnis gekommen war , für zu scharf
gehalten.' Wie war die politische Gesamtlage ? Heute wich
Wohl niemand mehr bestreiten wollen , daß die ganze
Politik Frankreichs seit 1871 unverrückbar auf die
Wiedergewinnung Elsaß - Lothringens, die¬
jenige Rußlands mit besonderer Schärfe feit dem
japanischen Kriege auf die Beherrschung Konstanz
tinopels gerichtet war . Rußland betrieb zugleich iw
Verbindung dieser feiner Pläne durch Vermittlung Ser¬
biens eine planmäßige Aushöhlung der Stellung Oester-s
reich-Ungarns auf dem Balkan . Beide Mächte verfolgtes
damit Ziele, die nur durch kriegerische Lösung verwirklicht
werden konnten . Beide Mächte erfreuten sich in ihrer
gesamten Politik der ausgesprochenen Unterstützung Eng -j
lands. l ^
- Daß diese Lage für Deutschland lebensgefährlich war-
und immer gefährlicher wurde, je mehr die Stellung
seines österreichischen Bundesgenossen durch die mit russi¬
scher Beihilfe erfolgenden serbischen Umtriebe geschwächt
wurde , liegt aus der Hand . Wie wenig es in unseren
Absicht lag , den allgemeinen Krieg zu entfesseln , ergibt
sich, aus unserer gesamten weiteren Haltung - Unser Be¬
streben , den österreichisch -serbischen Konflikt zu lokalisieren,
hat Sir Eduard Grey unterstützt .

'
l ^

Gescheitert ist unsere Absicht lediglich an Ruß -,
land, das sich für berechtigt hielt , den Konflikt Vor
sein Forum zu ziehen. Nunmehr setzten unsere Vermitt -j
lungsversnche zwischen Wien und Petersburg ein , worüber
im deutschen Weißbuch ausführlich berichtet worden ist.
Ferner beruft sich Bethmann Hollweg auf die Enthül¬
lungen des Suchomlinow -Pvozesses. Uns die Schuld am
Kckiege aufzubürden , heißt Gegner für schuldlos erklären)
die jahrzehntelang vereinigte Vlänc schmiedeten , die sie
nur durch kriegerische Explosion verwirklichen konnten,
es uns qber verwehren , uns dagegen aufzulchncn . Das
ist unrecht . Tragisch ist , daß trotz dieser Tatsache dic
Schuld Deutschlands zur Ucberzeugung fast der ganzen
Welt geworden ist.

Ich sehne den Tag herbei, wo ich dazu beitragen kann,
vor einem unparteiischen Staatsgerichtshof , dem aller¬
dings von beiden Seiten alles Material zur Verfügung
gestellt werden sollte, der Wahrheit zum Siege zu ver-j
helfen. Ob die bayerische Regierung den jetzigen Augen-
Mck zu ihrer Veröffentlichung richtig gewählt hat , kann
ich « icht beurteilen , weil mir die Beweggründe unbekannt
sind . Ich fürchte, aus einseitigen bruchstückweiscn Ver¬
öffentlichungen kann eine Verwirrung entstehen, und ich
zweifle , ob es richtig ist, in diesem Augenblick, wo wir
dem Frieden entgegen gehen sollen, die Leidenschaft neu

itschen.
züglich Elsaß - Lothringens sagte Herr
mann Hollweg : Unsere Schuld erblicke ich! darin,

wir es nicht verstanden haben, Elsaß -Lothringen eine
rdtungangedeihen zu lassen, die seine Bewohner den
ek ihrer staatlichen LuaMriakeit allmählich ver¬

gessen ließ . Vor allem aber mästen wir zugepeyen,
daß wir durch Mängel unseres Nationalcharakters
und Sünden unseres allgemeinen Gebahrcns zu
der kriegerischen Hochspannung beigetragen haben, die
die politische Atmosphäre nicht nur im letzten Jahrzehnt
erfüllte . Worte , die als Herausforderung gedeutet werden
konnten, sind wiederholt gefallen, alldeutsche Treibereien
haben uns im Ausland und Inland den größten Schaden
zugesügt, und vor allem war es die sogenannte Flot¬
tenpolitik, die uns in die verhängnisvollste Lage
gestürzt hat , da ' n mannigfache Mängel in unserer inneren
Politik.

Die AmwLlzmrg im Reich«
Die Wahl der Nationalversammlung.

Berlin , 27 . Nov . Für die Wahlen zur National¬
versammlung sollen 40 Verhältniswahlbczirke (die größ¬
ten Städte ) vorgesehen sein , in denen auf je 150000 Ein¬
wohner ein Abgeordneter entfallt . Zu den Scheidemann-
schen Vorschlägen wird in der „Deutschen Allgemeinen
Ztg .

" geschrieben : Man könnte sie nach einer Rich¬
tung Hin noch weiter vereinfachen, wenn die eingereichte
Liste der Parteien von jeder für sich gedruckt und den
Agitatoren der Parteien zur Verteilung an die Wähler¬
schaft zugestellt würde . Man müsse mit der Ungewandt¬
heit namentlich ländlicher Wähler rechnen , die es oft¬
mals versäumen würden , die von ihnen gemeinte Liste
zu unterstreichen und so würde eine erhebliche Anzahl von
ungültigen Stimmen herauskommen , was doch sicherlich
nicht im Interesse dieser ersten Wahl im neuen Deutschland
sein würde . -

Eisner gegen Lols.
München, 27 . Nov: Auf den Protest des Staats¬

sekretärs Sols gegen die Veröffentlichung der Münchner
diplomatischen Schriftstücke hat Präsident Eisner jeden
Verkehr mit den gegenwärtigen Vertretern des Auswär¬
tigen Amts abgebrochen. -

Berlin , 27 . Nov . Tie Veröffentlichungender Mel¬
dungen des Herrn von Schön an die bayerische Regie¬
rung durch den Präsidenten Eisner soll auf Veranlassung
des neuen Vertreters Bayerns in Bern , Prof . W.
Förster geschehen sein.
^ Die Friedensbemüynngen.

Berlin , 27 . Nov . Die Wiener „Neue Freie Presse",
hatte mitgeteilt , im Frühjahr ! 1918 habe ein Friedens !--:
gesuch (von Verbandseite) Vorgelegen. Dazu bemerkt die
„Deutsche Allg . Ztg .

", die Quelle dürfte dem Verband!
nahestehen . Es liegen allerdings Anhaltspunkte vor, daß
!im Frühjahr 1918 unverbindliche Besprechungen zwischen
Vertretern des Perbands und der damaligen Donau-
Monarchie eingeleitet worden waren . Diese Fühlungnahme
wurde aber auf deutscher Seite so ausgefaßt , daß sie
darauf hinzielten , Oesterreich-Ungarn zu einem Son¬
derfrieden zu verlocken und dem deutschen Bündnis
abtrünnig zu machen . Die nächste Zeit dürfte nach Sich¬
tung des einschlägigen deutschen Aktenmaterials voraus¬
sichtlich Aufschluß darüber erbringen , ob durch die wieder¬
holten deutschen Friedensangebote auf feindlicher Seite in
der Tat ähnliche Bemühungen hervorgerusen wurden und)
woran sie in diesem Fall gescheitert sind.
Die Feinde wollen in Deutschland eimnarschicren.

Berlin , 27 . Nov . Englische, französische und itwff
licnische Mütter fordern jetzt einmütig , die Alliierten)
müssen in Deutschland einrücken und die bolschewistischem
Zustände beseitigen, wie es jetzt in Rußland bevor-
stehc , -wenn Deutschland ans den russischen Zuständen
durchaus nichts lernen welle . Mar schall Foch hat nach
dem „ Matin " erklärt , daß ev den Protestiwten lder deut¬
schen Regierung keine Folg » geben werde. (Italienische
Blätter melden , an dem Vormarsch auf Moskau wer¬
den außer 500 000 Engländern auch 250 000 Italiener:
teilnehmen . )

Sprengung des Reichs?
Haag , 26 . Nov . Ter „Nieuwe Courant" schreibh-

bie Entente arbeite bereits an einem So nderbring
saus den südlichen und Heu rheinischlen Gebietsteilen
Deutschlands . Wenn Berlin diesen Umständen nicht Rech¬
nung trage , werd einan bald vor unwiderruflichen Greig-
stissen stehen . Aus der neuen Lausing -Note töne man
heraus leien , daß die Mördernna bollckewiMcber Grund --.

sätze nur zur Erhöhung des Elends im deutschen MNe,
beitrage.

: Berlin , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung NSs
! Vollzugsrats wurden aegenrevolntionäre Bestrebungen,
! 'gewisser Militärischer Stellen zur Sprache gebracht, gegen
! die umfassende Gegenmaßnahmen im Verein mit der
! IReichsregiernng getroffen werden müssen. Gewissen T .- '
! Räten , in denen feudale Offiziere die Führung haben',.
> sei die größte Ansmerksamleit zw schenken und ihnen!
! entgegenzuwirkcn. An die Wckückkkehrenden /Truppen
j sollen geeignete Flugblätter verteilt werden. Eine wei--
! tere Einschließung wandte sich gegen die Schmarotzer dev
i Revolution . Tie A .- und S .-Räre sollen ausgefordertj
! werden , schleunigste Maßnahmen gegen die unehrlichen)

Hceresangehörigen und die Hehler zu ergreifen . <

Berlin , 27 . Nov . Tie Vertreter von 500000 Mann'
der Westfront und 360000 Mann der Ostfront haben
idem Vollzugsrat in Berlin eine Entschließung übergeben,!
daß die einseitige Zusammenstellung des Berliner Voll¬
zugsrats keine Gewähr biete , daß die Interessen der Gicht
samtheit richtig vertreten werden . Sie verlangen unver¬
zügliche Einberufung des Reichskongresses der Arbeiter-
nnd Soldatenräte und die Zulassung der Beauftragten
der Ost- und Westfront . Vier Vertreter der Ostfront
blieben in Berlin , um von jetzt an beim Auswärtigen^
Amt , beim Kriegsministerium und beim Vollzugsrat
die Interessen der heimkehrenden Kameraden wahrzu-
nehmen.

Wilheluishöhc , 27 . Nov . Ter Soldatenrat bei
der Obersten Heeresleitung (S .R . bei O .H .L .) tritt dem!
Verdacht entgegen , als ob er nur ein nach den Wei¬
sungen der Obersten .Heeresleitung arbeitendes Schein¬
gebilde sei. Ter S . R . habe aus den 1 . Dezember einen!
Vertrctertag der Front Soldatenräte nach Bad Ems ein¬
berufen , wo festgestellt werden soll, daß der S .R . beki
O .H .L . dic aus geheimen Wahlen hervorgegangenc Ver¬
tretung der anfangs November im Hauptquartier anwe¬
senden Truppen (15000 bis 20 000 Mann ) darstelle,
die bei Entstehung der Revolution der Obersten Heeres
leitung die entschiedene Erklärung abgegeben habe, daß
alle Truppen des Hauptquartiers begeistert den soziale« '

demokratischen Freistaat begrüßen . Nicht ein einziger
Soldat im Großen Hauptquartier werde gegen die Volks¬
genossen die Waffen erheben . Dagegen seien alle bereit,,
mitzuwirken , daß der Heeresorganismns beim Heimmarsch
nicht in verhängnisvolle Auflösung verfalle . Die Er¬
klärung ist unterzeichnet : Obermatrose Antesberger , Ser¬
geant Dahmke, Pionier Müller , Vizewachtmeister Stein,
Unteroffizier Weckerle . _ , _

Gegen den Kaiser . F
, London , 26. Nov . Reuter erfährt, das Kriegs-

kMnett habe den Rechtsberatern der Krone den Auftragr
gegeben, über die Frage der jetzigen Stellung ddÄ
Kaisers und über die Behandrlung des Falles Bericht'
Kn erstatten « .

Ludendorff in Schweden?
Frankfurt a . M . , 27 . Nov . Die „Franks . Ztg .

"
Meldet, General Ludendorff sei nach Schweden abgereist.

Die Ersten in München . ' -

> München , 227. Nov. Von einer riesigen . Men-i
schenmenge jubelnd begrüßt ist heute nacht um Mittels
nacht das 1 . Bataillon des JNsänterie -LeibregrmentN
aus dem hiesigen Bahnhof - eingetroffen.

Die Armee Mackensen entwaffnet?
. Budapest , 26. Nov . Tie ungarische Regierung
'hat dom Oberkommandanten der alliierten Orkentarmee^
General Franchet d '!Esperee, ein Fmnijentelegramm ech
halten , in dem er darauf hinweist, daß die für den Ab¬
zug der deutschen Truppen in Ungarn vorgesehene Frist!
am ' 19. 11 . abgelaufen sei und daher die Entzvasfnungj
und ZNternierung der zurzeit noch in Ungarn befind¬
lichen deutschen Truppen erforderlich wäre . Es ' sind
neue Verhandlungen ausgenommen worden . .Feldmar ---
schall Mackensen wird im Sinne der von der deutschen
Volksregierrmg getroffenen Entscheidung handeln.

Kiew , 26 . Nov. Im Einvernehmen mit dein großer»
deutschen Soldatenrat in Kiew gingen Abteilungen deutt
-scher Truppen ab, um die Eisenbahnlinie lliew —Fastow
von aufständischen Banden zu säubern . , . _ _ ^



Paris , 27. Nov . (Reuter . ) Mn alliertes G .- >ll .v .r-
der vvi : 5 Schlachtschiffen, 3 Kreuzern und 9 ffcrs. ö --
rer « untce dem Befehl des englischen Admirals Calt-
lj-orpe fuhren am 25. Nov . nach Sebaflopol ab . 1 Krcn-i
7,er, 2 Zerstörer und 1 Unterseeboot touren dem

'Ge-
Wr «ader vorausgesahren.

*

Der Ernst der Lage.
> Per . - n, 86 . Nov . Die „Germania " schrewt : ^ ii

dien Ernährungsverhältnissen haben bei uns geradezu
fchiretKiche Verhältnisse eingerissen. Getreide und Lc°>
'bensmittcl find in einem Maße erfaßt , das bis Endq
Dezember zurcicht. Die täglichen Zufuhren betragen uni
gefähr ein Viertel des normalen Bedarfs , so daß wir
drrett vor einer Katastrophe stehen . Die bis dahin herant
goschaUen Vorräte reichen längstens bis 10 . Januar,
Dazu kommt die gefährliche Lage aus dem Kohlenmarkt,
In Braunschweig hat der Arbeiter - und Soldatenrat ver¬
fügt, daß die Arbeiter sämtliche Gemüsekonserven unter
Hch verteilen . Ein ähnlicher Vorgang wird aus HairO
An»g gemeldet, wo die Tran - und Fettlager allgemein zur'
Verteilung gebracht wurden . Die Regierung hat geglaubt;
mit Worten diesem verbrecherischen Vorgehen Einhalt

,tu « zu können ; genützt hat es nichts . Gegenwärtig sucht
«zeder Einzelne , der an der Gewalt fitzt , soviel für sich
,zu gewinnen wie irgend möglich und sichert sich die Vor-

Berlin , 27. Nov . Infolge der Kohlenknappheij
wird «ns Anlaß der Demobilmachung die Polizeistunde
jW-r Jimtliche Gast- und Schankwirtschaften aus! 9 Uhr fest-
gesetzt. i '

. !
Deutsche Kohlen für Frankreich nnd Italien.

' Basel , 27 . Nov . Tie französische Regierung ver¬
klangt zur sofortigen Betriebsaufnahme der Lothringer!
' Erzgruben die Lieferung von rheinisch-westfälischen Koh¬
len . Frankreich hat aber selbst durch den Anspruch aus

- die Kontrollierung der Rheinschissahrt den Riheinver-
lehr «« einigen Stellen ausgeschaltet. Zwischen Frank-
reich nnd Italien . sind Verhandlungen im Gange , daß
ans dem Gaargebiet an Italien über die Schweiz
KohKn geRsßert werde«.

Neues vom Tage.
Lll chaktnng der Tauchboote im Handelskrieg.

London, 27. Nov . Tic „Times " melden , die ame
ri - ühe Friedenskomnüssion werde für die völterrecht-
li -o .' Ausschaltung der Unterseeboote als Waffe gegen
die Handelsflotte eintreten.

London , 27 . Nov . „Daily Mail " meldet : Die
-B ' llnptung Eisners , daß die Verbündeten auch mit
Arbiter - und Soldateuräten verhandeln werden , ist
grunelos . ! Tie Verbündeten werden die russischen Räte
beseitigen und eine Fortsetzung der Gewaltherrschaft in
Deutschland mit den Waffen brechen.

Nach „ Daily Chronicle " erhielten ^ die englischen
.Besatzungstruppen den Befehl , beim Vorrückerl in
Deutschland überall die Arbeiter- und Soldatenräte fest-
Wnehmen Und die alten Behörden wieder einzusetzen.
s Paris , 27. Nov . „Matin " berichtet, die französi¬
schen Befehlshaber werden in den besetzten Gebietn hegest
falle Werber für die Arbeiter - und Soldatenräte ials milp,
ötärfeindlichfei Vereine die Waffen gebrauchen lassen.
Uff, Paris , 27. dtöv. Der amerikanische Lebensmittel-
Kontrolleur Hoover ist in Paris eingetroffen.
- Englische Kriegsrüstungen.

Washington . 27 . Nov . (Reuter.) Das amerika-
nfffchc Tchissskomitee wurde in Kenntnis gesetzt, daß das,

W Leffek ruckt. M

Vertraue Gottes Vaterhänden.
Wenn er den liebsten Wunsch versagt!
Was hier beginnt, wird dort vollenden.
Wo dir ein neues Leben tagt.
8s ruh ' n im engen Raum der Zeit —
Die Keime deiner Ewigkeit.

Rote Rosen.
Roman von H . Courths - Mahter.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Tas wünsche und hoffe ich auch," antwortete
Kraf Ramberg ernst . „Ich bin ebenfalls von dem
innigen Wunsche beseelt , Josta glücklich zu machen , so¬
viel ich es vermag. Ich würde nicht gewagt haben,
um sie zu werben , wenn ich nicht wüßte, wie ehrlich
mein Bestreben ist , ihr zu geben , was ich noch zu
geben habe . Was mir jene andere Frau war , wie fest
mein Herz mit ihr verbunden war , braucht Josta nicht
zu wissen . Wir haben ja beide Schweigen gelobt dar¬
über , und es würde Josta vielleicht nur unnötig be¬
unruhigen . Wozu soll sie es auch erfahren ? Damit
habe ich abgeschlossen, das muß vorbei sein und
darf nie mehr erstehen . Und bringe ich Josta auch kein
heißes Gefühl entgegen , so tröstet mich der Gedanke,
daß auch in ihrem Herzen nur eine ruhige Sympathie
lebt . Sie gab mir ihr Jawort zögernd , unsicher , abev
sie versicherte mich , daß ihr Herz noch frei ist . So
kann ich es wagen, sie an mich zu fesseln, und was
ckn meiner Macht steht , will ich tun , daß sie nie zu.
bereuen braucht, mir ihre Hand gereicht zu Hab --- .
Was ich ihr vielleicht innerlrch schuldig bleiben mutz,
hoffe ich ihr durch Aeußerlichkeiten zu ersetzen . Du
glaubst mir , daß ich von dem ehrlichsten Willen bs-

br « lische Programm 24 Dreadnoughts (die größte r- . rc
der Schlachtschiffe . D . Schr . ) umfasse, deren Bau 1920
vollendet fein sott. Der Bau von 19 Dreadnoughts ist
bereits volleirdet und drei weitere sind nahezu fertig-
gestellt. 350 neue Torpedobovtszerstörer wurden der Flotte
schon angegliedert , teilweise werden sie bis 1920 noch
hinzugefügt , ebenso 350 Unterseeboot-Jäger , 112 Pa¬
trouillenschiffe , etwa 40 Unterseeboote, 50 Minensucher
und 25 Schlepper . Die britische Kriegsmarine umfaßt
somit heute uugefähr tausendSchisfe, darunter einige
in Kriegsschiffe umgewandelte Handcls ^ ampser , die aber
ausgeschaltet werden sollen.

London , 26 . Nov . (Reuter.) Bouar Law sagte iu
einer Rede in Glasgow , er erwarte , daß ein besseres
Verhältnis zwischen England und den Vereinigten Staa¬
ten hergcstellt werde als es irgend früher bestanden habe.
England habe den Alliierten 20 Milliarden Mk . ge¬
liehen . Ohne diesen finanziellen Beitrag Englands würde
der Sieg der Alliierten unmöglich gewesen sein. Es war
ein großes Risiko. Kurz bevor Amerika am Kriege teil-
nahm , war das Risiko derart , daß kein vorsichtiger Ka« f-
manu er hätte auj sich nehmen können.

Wilsons Ziele.
,sic. r . >, 27 . 27 . Nov . Die „Köln . Ztg .

" iiul . cc
aus Bern : Nach der Chicagoer „Tribüne " hat Wilson
fünf große Ziele im. Auge : 1 . den Völkerbund ; 2 . die
Abrüstung ; 3 . die Freiheit der Meere ; 4 . eine gerechte
Behandlung des deutschen Volkes ; 5 . Hilfe für Rußland.
Wie die „ Evening World " aus Washington meldet,
glaubt man dort , daß Wilson zum ersten " ' ^ - tten
des Völkerbundes gewällt werde.

Berlin , 27 . Nov . Ter preußische . . . - .
'rer

Sp ahn (Ztr .) hat sein Emlassuiigsgcsuch ciugercicht;
er soll durch Rosenfcld (Uuabh. ) und Heine (Soz . ) crselst
werden. Auch der Rücktritt des Staarssekr - ' - " ? S -- < -
ist nach der „Freiheit "

zu erwarten.
Unruhen in Chile?

Lima , 26 . Nov . (Havas . ) Schr ernste rin . . . .
sind in den Häsen von Jquique und Pisagua in der
Provinz Tarapaca misgebrochen. Das Eigentum zahl¬
reicher Peruaner wurde geplündert . Auch in Autofagasta
haben Kundgebungen stattgejunden . Peru hat seine Kon¬
suln aus Chile abbcrufen . Nach der „Times " ist in
Valparaiso am Samstag ein allgemeiner Ausstand
ausgebrochcn. In Santjago de Chile forderte eine Mas¬
senversammlung Maßregeln zur Ermäßigung der Le¬
bensmittelpreise.

Der Streitfall zwischen Chile und Peru ist s- ' -' - ffogt
worden.

Amtliches.
Bekanntmachung des Landesamrs für Arbeits¬

vermittlung.
An die Arbeitgcber!

Die. aus dem Felde zurückkehrenden Heeresangehörigen,
welche noch keine Arbütt fülle in Aussicht haben, werden
von den Truppenteilen sowie allen Auskunftsstellen auf die
Benützung der vorhandenen Arbeitsnachweise insbesondere
der öffentlichen Arbeitsnachweise Bezirks - und Gemeinde-
Arbeitsäwür hingcwiesen werden . Um einen ausreichend. n
und möglichst raschen Ausgleich von Angebot und Nachfrage
hell' nunren zu können, ist es nötig , baß die Arbeitgeber
gleichfalls tiefe Aroeusuachweisr benützen . Die Arbeit¬
geber werden daher aufgefordert , alle offenen Stellen in
ftren Betrieben jeweils unverzüglich beim nächstgelegenen
Arbeitsamt anzumeldeu.

Für oie rauswai ' miqen und technischen PrwatangestellL
lst beim La" dcsamt ein zentraler Arbeitsnachweis neu er¬
richtet worden, dessen Geschäftsräume sich im Stadt.
Arbeitsamt, Stuttgart, Schmalestraße 1l , befindet . Die
Arbeitgeber werden daher aufgefordert, offene Stellen für
kaufmännische und technische Angestellte jeweils umgehend
beim Arbeitsamt Stuttgart, kaufmännische Abteilung, an¬
zumelden.

Stuttgart, den 16 . November 19l8 Fischer.
Hiezu wird bemerkt, daß die Errichtung eines Bezirks-

arbeitsamts eingeleitet ist ; weitere Bekanntmachung wird
s . Z . erfolgen.

Bezüglich der aus dem Feld zurückkehrenden Soldaten
des hiesigen Bezirks wird in erster Linie darauf Bedacht zu
achten sein, sie in der eigenen Gemeinde in angemessener
Weise z . B. bei Wald und Wegarbeiten aller Art zu be¬
schäftigen.

Nagold , den 2l . Nov . 1913 . Oberamt:
Reg . - Rat . KommersL.

DeWvbilmachuugsausschuß
Auf Grund der Verfügung des Arbeitsministeriums über

wirtschaftliche Demobilmachung vom l9 . ds . Mts . (Staats¬
anzeiger Nr . 274 ) wird für den Kommunalverband Nagold
unter dem Vorsitz des Oberamtsvorstands ein Demobil-
machungsausschüß errichtet.

Als Mitglieder werden ernannt:
1 . Städtischer Oberförster Birk in Nagold
2 . Bauunternehmer Schaibleui Schönbronn
3. Obei Holzhauer Walz in Walddorf
4 . Gotllicb Schule , Taglötzncr in Nagold
5 . Martin Bürkle, Zimmermeister in Nagold
6 . Bcamtenstcllvertreür Landbeck in Nagold.

Als Süllveitreler werden bestellt .:
1 . Städtischer Oberförster Pfister in Altensteig
2 . Christian Huzll , Schreiner in Nagold
3 Georg Mater, Schreinermcister in Nagold
4 . Militärkrankenwärter Kießling in Nagold.
Den 20 . Nov . 1918 . Oberamt:

I . V . Oberamtmann Münz.
Regelung des Fremdenverkehrs.

Aus Grund des Z 7 der Verfügung des K . Minist , d.
Innern vom 25 . Mai 1918 über die Regelung des Frem¬
denverkehrs in der Fassung vom 19 . Sept . 19 >8 hat das
Ministerium des Innern mit Zustimmung des Kriegsernäy-
rnngsamtsfürdenBezirkNagoldangeordnet:

1 . Ortsfremde Personen dürfen in Heilbädern, Kurorten
und Erholungsplätzen , sowie in allen Gemeinden, mit we¬
niger als 6000 Einwohnern mit Wiikung vom S . Novbr.
d . I . an zu Kur- , Erholur gs - oder Vergnügungszwecken
nur mit der im einzelnen Fall zu erteilenden schriftlichen
jederzeit widerruflichen Genehmigung des Vorstands des.
Kommunalverbands Obcramtmannsl Aufenthalt nehmen u.
von Inhabern von Gaststätten beherbergt werden.

2 . Die Vorschrift in Ziff . 1 findet keine Anwendung
auf Personen , die bei ihren nächsten Angehörigen — Ehe¬
frauen , Eltern, Großeltern , Kindern, Enkeln od . Geschwistern
— vner.igeltliL beherbergt werden.

3 . Die nach Ziff . i erforderliche Genehmigung ist in
der Regel nur zu erteilen:
n) Personen , deren Aufenthalt nach amtsärztlichem Zeug¬
nis durch eine gesundheitliche Notwendigkeit begründet ist;
b) Militürpersonen , die zu stur - oder Erholungszwecken
beurlaubt sind und hierüber einen schriftlichen Answeits
ihrer VorgesetztenDienststellebft sich führen, sowie den sie
begleitenden Ehefrauen . Kindern und Eltern;

seelt bin , ihr Leben sorglos uns sonnig zu gestatten,
Nicht wahr ?"

^ .
So sagte Graf Rainer ruhig und klar , und jetzt,

da Josta njcht zugegen war , fühlte er sich auch sehr
ruhig.

Josta hatte jedes dieser Worte gehört. Sie saß
wie gelähmt und starrte nach der Portiere . Graf
Rainers Worte klangen ihr so bedrückend ruhig . Sre
ahnte nicht , daß er keineswegs so ruhig empfand,
wie er sich selbst und ihrem Vater glaubhaft machen
wollte . Seit er vorhin Josta in seinen Armen ge¬
halten hatte , war etwas wie Sehnsucht in ihm er¬
wacht , daß sie sich liebevoll an ihn schmiegen und
ihm die roten Lippen zum bräutlichen^ Kuh reichen
möchte. Ihre reine , jungfräuliche Schönheit , und das
leise Beben ihres Körpers , das er empfand, hatte rhin
das Blut schneller durch die Adern gejagt. Aber
er zwang in sich nieder, was erwachen wollte, wert
er wußte , daß Josta ihn nicht liebte. Und er be¬
mühte sich , recht ruhig und vernünftig mtt ihrem
Vater zu sprechen . ^

Josta aber hörte aus seinen Worten nur die kühle
Gelassenheit, und vor allem entnahm sie aus diesem
Gespräch , daß Rainers Herz einer andern Frau ge¬
hörte, einer Frau , von der er sich schweren Her¬
zens losgerissen hatte . Warum hatte er diese nicht zw
ferner Frau gemacht? Sie war wohl unerreichbar für
ihn aus irgendeinem Grunde , und deshalb hatte er
wohl so lange gezögert , sich zu verheiraten . Und
nun — war sie seine Braut geworden. Warum hatte
er gerade sie gewählt? Weil er sie kannte, weil sie ihm
sympathisch war , und weil sonst keine Bedenken Vor¬
lagen gegen eine Verbindung mit ihr.

Sie schauerte zusammen wie im Frost,
„Damit muß ich mich wohl begnügen, " dachte zie.

Aber das Herz tat ihr dabei so weh , in rhrew
Augen brannte ein sehnsüchtiges Leuchten , das nie
zuvor darin gewesen war . Und dann dachte sie plötz¬
lich daran , daß sie von den beiden Herren hier ent¬
deckt werden könnte . Das durfte nicht sein , sie dursten
nicht ahnen , daß sie ihr Gespräch belauscht hatte . Mit
einiger Anstrengung erhob sie sich leise , glitt über dis
weichen Teppiche durch einige nebeneinander liegende
Räume und trat dann durch eine Tür auf den Korr¬

idor hinaus . Von hier aus eilte sie aufi hr Zimmer.
Die Tür hinter sich abschließend , atmete sie tief auf,
als sei sie nun in Sicherheit. Dann warf sie sich in
einest Sessel nnd drückte die Hände vor das Antlitz.
So saß sie eine ganze Weile und lauschte in sich hin¬
ein . Und dabei kam sie zur Erkenntnis ihrer eigenen
Empfindung.

„Ich liebe ihn — ich liebe ihn — und habe
es nur nicht gewußt bisher . Deshalb waren mir alle
anderen Männer so gleichgültig , deshalb mußte ich
alle andern mit ihm vergleichen , und deshalb sehnte
ich mich immer nach seiner Gegenwart .

"
Wie ein Helles Licht war es in dieser Stunde

in ihr bisher so unklares Denken und Empfinden
gefallen , und diese Klarheit erschreckte sie mehr , als
sie sie beglückte . Und als sie eine Weile so in sich«
hinein gelauscht hatte , sprang sie Plötzlich auf.

„Nein — ich kann seine Frau nicht werden, nicht
mit der Gewißheit, daß ich ihn liebe , und daß er
mir im Herzen so ruhig und gelassen gegenübersteht.
Wie soll ich es ertragen , mit der Gewißheit neben
ihm zu leben , daß sein Herz einer anderen gehört?
Nein — das kann ich nicht ."

Und sie wollte hinunter eilen und ihn bitten,
daß er ihr in der Uebereilung gegebenes Wort zurück¬
gäbe, wollte ihm sagen, daß sie seine Frau nicht wer¬
den könne. Aber ehe sie die Tür ihres Zimmers er¬
reicht hatte , stockte ihr Fuß , und sie konnte nicht wei¬
ter gehen.

„Wenn ich ihm das sage , dann wird er gehen
und vielleicht nie , niemals wiederkommen . Und —>
dann wird er bald eine andere Frau an seine Seite
stellen , die zufrieden ist mit dein, was er ihr bietet
— was die andere übrig läßt , die er liebt."

Und der Gedanke , daß er eine andere heiraten
könnte , war ihr so furchtbar, so unerträglich , daß sie
meinte, alles andere eher ertragen zu können . Sie
fiel wieder in ihren Sessel nieder und faltete di»
Hände wie im Gebet.

Kortsetz»«« folgt.



s ) Stadtkindern und Jungmümicn , die auf das Land über l
wiesen sind, sowie Personen , die nochmeislick von Organen !
der retchsrechtlichen Vecsicherunge - . von Behörden uni auf
Kosten von Krankenkassen zu Kur o er ErholungAMckeu
untergebracht sind.

4 . Personen , die am 9 . Novbr . an den in Ziff . 1 ge - :
nannten Orten sich zu Kur , Erholungs - oder Vergnügungs-
zwecken bereits aufhalten , haben sofort und spätestens Vinnen l
3 Tagen die Genehmigung des Vorstands des Kounnuna - '
Verbands (Oberamtmanns ) nachträglich nachzusuchen.

5 . Die Gültigkeit der in Ziff . 1 bis 4 bestimmten An ^

orduungen wird zunächst auf die Zeit bis zum 31 . Dez . .
ds . Js . beschränkt . ,

Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Diejenigen Ortspolizeibehörden , in deren Gemeinden sich ,

Personen zu Kur -, Erholungs - oder Vergnügungszwecken -
aufhalten , haben diese Personen auf die Einholung der Ge (
nehmigung ves Vorstands des Kommunalverbands ( Ziff l ) i
ausdrücklich aufmerksam zu machen . !

Auch wird darauf hingewiesen , daß die in 8 4 der ,
Verfügung des Ministeriums des Innern vom 25 . Mai
1918 über die Regelung des Fremdenverkehrs in der, >n >-
sung vom 19 . Sevt . d . I . vorgesehene schriftliche Geuehmi i
guug des Vorstands des Kommunalverbands bei Beherber ^
gung ortsfremder Personen in Privathaushaltungen gegen ^
Entgelt , soweit Selbstversorger als Vermieter in Betracht -
komme», bis auf weiteres für die Regel versagt worden ist.

Mte n5lrig, 28 . November 1818

js Lohnfortzahlungev . Nach einer Verfügung des
Arbettsministeriums ist allen Arbeitnehmern , die am 9.
Nov . die Arbeit eingestellt haben , der Lohn iür diesen Tag
dom Arbeitgeber auszuzahlen und allen Arbeitnehmern , die
zurzeit in den Arbetterräten der einzelnen Betriebe tätig
find , für diese Tätigkeit der bisherige Lohn weiterzuzahlen.

— Aw '
-ue '.Snrrg des ArbeiterLredarfs . - Das

Reichsamt für wirtschaftliche Demobilmachung hat eine
Verordnung erlassen , nach der alle Arbeitgeber , auch
Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden , verpflichtet sind,
ihren . Bedarf an Arbeitskräften jeweils auf dem schnell¬
sten Wege bei einem nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachp
weis zur Anmeldung zu bringen.

— Der neue Salzffrers . Das Ernährnngsmini-
sterinm hat bestimmt , daß folgende Preise für ein Pfund
Speisesalz bei dem Verkauf an die Verbraucher im
allgemeine » nicht zu beanstanden sind : Steinsalz 14

Psg . ohne und 16 Psg . mit Tüte . , Stellt sich der Ein¬
standspreis des Kleinhändlers für den Zentner unter 14
Mark , so muß unter dem Preise geblieben werden . Für
Siedesalz darf der Preis betragen 15 Psg . ohne und 16
Psg . Mit Tüte . Höhere Preise sind nur mit Genehmigung
des Landespreisamts erlaubt.

ep . Innere Mission . Der Zentrcil -Ausschuh für
Innere Mission richtet an alle ihm angeschlossenen.
Vereine und Verbände einen Aufruf : Ans keinen Fall
dürfen wir das Bewußtsein unserer Volkszusammengehö¬
rigkeit verlieren . Keiner von uns darf gekränkt oder!
grollend Kur Seite treten . Tie Not wird erst anheben.
Wir müssen uns zur Verfügung stellen , wo und wie man
uns brauchen kann . Männer und Frauen müssen Hand
mit «nlegen . Die Männer , die vom Felde zurückkehren,
sollen ein wahres Gesellschaftsleben zu Hause finden , ein
Gemeind elleben Doll Liebe . Unseren Frauen wollen wiv
Helfen , daß sie in der Gemeinde auch in Zukunft freudige
Mitarbeit leisten . Wir müssen in vielem nmd .' nkm l ' -
men , aber wir wollen dazu willig sei ' - .

- Calw , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung der bür¬
gerlichen Kollegien wurden den städt . Beamten Unterbeamten
und Angestellten einmalige Herbstteuerungs-
zulagen bewilligt und zwar erhielten die Beamten und
Unterbeamten 752p der staatlichen Sätze und die Arbeiter
40 Der Bezirksrat hat für seine Beamten als ein¬
malige Zulage einen Monatsgehalt , höchstens aber 400
bewilligt . — In der heutigen Sitzung legte Stadtschult¬
heißenamtsverweser Drriß sein Amt nieder , da der neu¬
gewählte Stadtschultheiß Göhner mit dem 2 . Dez . sein
Amt zunächst als Amtsverweser antritt . Der dienstälteste
Gemeinderat , Kommerzienrat Wagner sprach unter allseiti¬
gem Beifall dem seitherigen Vorsitzenden für seine erfolg - !
reiche Tätigkeit während den 4 Kriegsjahren den besten u.
wohlverdiente « Dank aus.

' Calw , 27 . Nov . (Kriegsopfer . ) Die Zahl der Ge¬
fallenen beträgt in hiesiger Stadt 143 und die an Ver¬
mißten 14.

ff Rottenburg , 27 . Nov . (Brandunglück mit tödlichem
Ausgan .) Gestern früh brach in dem Kellereigebäude der
Karmelitenbrauerei (Mülweg Nr . 3) auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise Feuer aus , wodurch das umfangreiche Gebäude
in kurzer Zeit in Asche gelegt wurde . Einige Fässer Rohöl,
die in dem Gebäude ausbewahrt waren , boten dem Feuer
reiche Nahrung , wie auch 4000 Ztr . Hafer des Proviant¬
amts Stuttgart , die vollständig vernichtet sind. Infolge
des Glatteises waren die Löschungsarbeiten sehr erschwert.
Während des Brandes erfolgte plötzlich die Explosion ei¬
ner Kohlensäurefiasche . Ein Stück der Flasche wurde eine
große Strecke weit foitgeschleudert und traf die Bauersehe¬
leute Wilhelm Widmaier derart , daß der Ehemann mit
zerschmettertem Rückgrat tot liegen blieb , während die Frau
einen schweren Schädelbruch erlitt , sodaß sie kaum mit dem
Leben davonkommen wird . Dem Schlossermeister Max
Schlaier wurde ein Bein unterhalb des Knies abgeschlagen,
und der Bierbrauer Adolf Raidt ebenfalls am Fuß verletzt.
Die Eheleute Widmaier haben im Krieg den einzigen Sohn

du '. ch Eranatscbuß auf ähnliche Weise verloren . Der durch
dm Brand entstandene Schaden ist sehr bedeutend.

ff Rotterrburg , 27 . Nov . (Pfcrdedicbstahl .) In den
letzten Tagen sind dem hiereinquartierten Landsturmbataillon
Hamburg von seinem Pkerdcbestand drei Pferde entwendet
worden . Durch alsbald angestellte Nachforschungen konnten
olle drei Pferde , die schon in Privarbesttz übergegangen
waren , ermittelt und dem Bataillon zurückgegeben werden.

ff Leonberg , 27 . Nov . ( Heimkehr .) Gestern Vormit¬
tag rückte das Landsturm - Bataillon Leonberg ein , begrüßt
von Jung und Alt . Die Stadt har zum Empfang der
Truppen ihr Fcstgewaud angelegt . Die Mannschaften wur¬
den in Massen quartieren nntergebracht . Ihre Enrtassung
wll alsbald erfolgen , da noch weitere Truppenkörper auf
dem Rückmarsch hier dmchmarschicren . bezw . Quartier be¬
ziehen . Viele Vorräte an Lebensmittel und Ausrüstungs-
qegenständen mußten sie zurücklassen, um nicht vom Ameri¬
kaner , der ihnen auf dem Fcrfn folgte , gefangen genommen
zu werden . Unterwegs gab cs , wie erzählt wird , einen
kleinen Zwischenfall . Bei dem Einmarsch in Trier waren
Ehrenpforten errichtet , mit roten Fabnen cusgestatlet . Der
Führer weigerte sich , durch die Pforte einzumarschieren.
Nach kurzer Zeit entfernten die Trierer die beanstandeten
Fahnen und der Einmarsch ging glatt vor sich.

(--) Stuttgart , 27 . Nov . (Arb eit er ra . . Am
Dienstag nachmittag wurde in der Tagung des Stutt¬
garter Arbeiterrats der A . stonSausschnß gewählt . Drei
verschiedene (Zettel waren ausgegeben . Gewählt wurden.
Z Mehrheirsso zcallsten (155 Stimmen ), 4 Unabhängige
»nd Spartakusleute (90 Stimmen ) mnd 3 Vertreter
der geistigen Arbeiter (65 Stimmen ). Die Entschlie¬
ßung der Mehrheitssozialisten , die ausspricht , daß die
prov . Regierung das oberste Organ der Republik Würt¬
temberg sei und daß dm Arbeiter - und Soldaten -Mäte
-Organe der neuen Volksregierung ,seien, wurde mit
200 Stimmen angenommen . Für die abgelehnte Reso¬
lution der Radikalen wurden 75 Stimmen abgegeben.
Letztere verlangte , daß dis Revolution über ihre bishe¬
rigen kümmerlichen Ergebnisse Hinausgetrieben werden
müsse, alle gegenrevolutionären Machenschaften seien rück¬
sichtslos zu unterdrücken und die gesamte politische Macht
in die Hände der Arbeiter - und Soldatenpäte zu legen.
Die Nationalversammlung sei nur ein Mittel , von diesem
Ziel abzulenken , die Arbeiterklasse sei nur durch McichA-
kämpfe zu befreien . Tie kapitalistische Klassenherrschaft
müsse ausgerottet werden.

Der Arbeiterrat beschloß weiter eine Erklärung,
die sich für eine einheitliche deutsche sozialistische Republik
(gegen das Weiterbesteheu der Selbständigkeit der Bun¬
desstaaten ) ausspricht . Alle Parks und Schlösser seien
zum Volkseigentum zu erklären und als Erholungsheime
und dergl . zu benützen. Ein Antrag , die großen Müh¬
len zu beschlagnahmen und die kleinen Mühlen unter die
Kontrolle der Arbeiter - und Bauernräte zu stellen, wurde
dem Mtionsausschuß überwiesen . Tie Bekanntmachungen
des Arbeiterrats sollen in allen Stuttgarter Tageszei¬
tungen im redaktionellen Teil , d . s h . unentgeltlich , vsr^
öffentlich !: und das Städt . Amtsblatt außer dem „Neuen
Tagblatt " auch der „Schwäb . Tagwacht " und dein „ So¬
zialdemokrat "

, dem Blatt der Unabhängigen , beigelegt
werden . Alle bürgerlichen Stuttgarter Tageszeitungen
dürfen nur einmal täglichmit h ö ch ft e n s 6 S e i-
ten erscheinen. Sodann gelangte noch eine voll
den Radikalen beantragte Resolution zur Annahme,
in welcher volle Solidarität mit den Arbeiterräten Ruß¬
lands und der Randstaaten ausgesprochen und prote¬
stiert wird gegen die blutigen Kämpfe deutscher Trup¬
pen gegen die revolutionären Arbeitermassen in den
Ukraine und in Csthland. Zur Annahme gelangte dann
noch cinee weitere Resolution zugunsten den Sechs-
stundentags und der Gewährung von Mindestlöhnen,
die den jetzigen Verhältnissen entsprechen.

(- ) Heilbronn , 27 . Nov . ( Einbruchsdieb¬
stahl . ) Bei der Konsektionssirma C . F . Stähle in der
Lohtorstraße wurden Waren , insbesondere Seidenstoffe
und Blusen im Werte von zirka 80 000 Mk . gestohlen.

( - ) Ncckarsulm , 27 . Nov . ( Bedrohung der
Pressesreiheiit . ) In der Redaktion der „ Unterlän¬
der -Volkszeitung " erschien eine Abordnung des Arbeiter¬
und Banernrats und erklärte , für das Leben und Hah
und Gut des Redakteurs Hermann könne man nicht mehr
garantieren , wenn in dem Watt weitere feindliche Ar-«
tikel gegen die Revolution erscheinen. — Nicht übel!

(- ) Bon der Enz , 27 . Nov . (Gold für die
In dustr i e . ) Tie Bemühungen der Edelmetallindustrie
in Pforzheim , Hanau und Gmünd , von Berlin Gold fü»
die Fortführung der Goldwarensabrikcn zu bekommen,
scheinen endlich Erfolg zu haben . Hier traf privatin»
die Nachricht ein , daß» die Meichsregiernng zunächst wenige
stens für Auslandswaren Gold übergeben wolle.

(- ) Neuenbürg , 27 . Nov . (Ertnpv l . ) Eine Did-
bessamülie in Unterlengenhardt , die in letzter Zeit die:
umliegenden Ortschaften und besonders auch die Liege¬
hallen der Schömberqer Kurgäste geplündert hat, ist jetzt
in Pforzheim beim Verkauf der gestohlenen Decken und
Lebensmittel -ertappt worden . Tie gestohlenen Decken-
sollen allein mehrere Tausend Mark wert sein.

(-) Schramberg , 27 . Nov . ( R equirier t . ) Von
der hier cinqnartierten pfälzischem Artillerie holte sich
ein Landwirt aus einer Nachbargemeinde ein Pferd auS
dem Stalle und nahm es mit nach Hanse . Da er jedoch
bald entdeckt wurde , wird ihm das Requirieren teuer z«
stehen kommen.

(-) Tuttlingen , 227 . Nov . (B ü r g e r r a t . ) Tie¬
fer Tage wurde in einer Versammlung der bürgerlichen
Parteien «in aus 16 Mitgliedern bestehender Bürgerrak
gebildet . . ... _ , .. . . - - _ _ — -

'L .-w ' ch , 27 .
" ' (Bauer n - und Bärger-

re i . - - Tr : rre Zu Bauern - » n ^ Bnraerrat gegrüu-
o . . äst a : ? -irei - - . - - - Bundes der Land-
Tn ? , mm Ncuiur . u öuT ' n und zwei FonsttiriUlern
/ ummenstsetzt.

(- ) Ulm , 27 . Nov . P̂artei Versammlung . )
In einer außerordentlich stark besucht, -« Volksversammlung
r ach heute der frühere Staatssekretär Haußmanu- Er.
: ährte u . a . aus , der Bolschewismus sei das Gegenteil:
drr Demokratie , eine andere Form zarischer Gcwattherr -g
( Last . Das Volk habe jetzt in der Verteidigung der
wahrem Freiheit die große Gelegenheit , ihr Schöpfer zw
werden . Die Sozialdemokratie sei sich ihrer historischen
Aufgabe , den demokratischen Staat zu erobern « nd zu
schützen , bewußt und die bürgerliche Demokratie werde
mit allen ehrlich denkenden Liberalen dabei Mitarbeiten.

> . , .
- Lenkmalschändung . Aus Slaßbi . cg io mm ! oie

Nachricht, daß dort in einer der letzten Nächte von einer,
größeren Menschenmenge die das- Tencmal Kaiser Wil¬
delm I . umgebende Schutzumhüllung erbrochen und das'
Denkmal mittelst eines Seiles vom Socke ! gezogen wurde.
Tie gewaltige Figur fiel mit ungeheurer Wucht ans die.
Quadern des Fundaments . Mit Hammer und Meißel!
wurde dann Stück um Stück von dem viele Zentner!
schweren Pferdekörper abgeschlagen » nd die Figur zeiB
stört . Die Schar schleppte dann an einem langen Seil
den Broncekops vom Kaiserdenkmal über das Pflaster und
legte ihn unter dem Jubel der Zeugen dieses nächtlichen
Vorfalls zu Füßen des Klebcrdcnkmals . Später zog die
Menge vor das Hauptpostgebäude , um dort den Kaiser¬
standbildern der Hauptfassade das gleiche Schicksal zu
bereiten . Die Standbilder waren aber zu boB ->' ,d für
die Menge nicht zu erreichen.

i

WTB . London , 27 . Nov . Im Distrikt East Fife
wird Asquilh als Gegcnkandidatin die Witwe des 1917
an der Front gefallenen Obersten Hope gegcnübergestellt
werden , welche die Hinrichtung des Kaisers verlangt.

WTB . London , 27 . Nov . 27 deutsche U Boote find
heute in Harwich angekowmen , damit erhöht sich die Ge¬
samtzahl der abgelieferten U - Boote auf 114.

WTB . Berlin , 27 . Nov . Pressefreiheit . Der Rat
der Bocks beauftragten hat sofort bei Uebernahme der Re¬
gierung vollkommene Pressefreiheit verkündet . Es tst des¬
halb unzulässig , daß von A . - und S .-Näten oder irgend¬
welchen anderen Stellen in die Pressefreiheit eingegriffm
wird.

WTB . Berlin . 27 . Nov . (Amtlich .) Der Lollzugs-
rot des A - und S . - Rates hat den Rat der Volksbeauf¬
tragten ersucht : U .) schleunigst zu veranlassen , daß Herr
Sols aus seiner Stellung ausscyeidet . 2 .) unter Hinzuziehung
von Mitgliedern des Vollzugsrates für die Beschlagnahme
und die Bewachung aller die auswärtigen Angelegenheiten
und aller das gestürzte Regierungssystem betreffenden Akte»
unverzüglich Sorge zu tragen.

WTB . Berlin , 27 . Nov . Die Verhandlungen über die
Vorlage des Reichsamtes des Innern über die Wahl zur
Nationalversammlung (Konstituante) nehmen, wie wir von
berufener Seite hören , einen guten Fortgang.

WTB . LudrvigShafeu , 27 . Nov . Das Oberkomman¬
do der Truppen in der Pfalz teilt mit : Laut Nachricht
der pfälzischen Bezirksämter räumen die Enlenlelrnppe«
die Ortschaften an der Südgrenze der Pfalz , die sie ent»
gegen dem Wortlaut der Waffenstillstandsbevingungen vor¬
zeitig besetzt hatten . Anscheinend erfolgt die Räumung
auf Grund des Einspruches der Waffenstillstandskommisfiou.

London . 27 . Nov . „ Evening Standard " erfährt ans
zuverlässiger Quelle , daß ein Punkt der Tagesordnung der
Friedenskonferenz die Erwä >ung der Position des Exkaisers
und des Exkronprinzen sowie anderer Persönlichkeiten bil¬
den werde , mit der Absicht , sie wegen der von ihnen im
Verlaufe des Krieges begangenen Vergehen gegen das Völ¬
kerrecht gerichtlich zur Verantwortung zu ziehen.

Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdru ckkrei Mmsteig
Für die Echristleilimg veiaMrrartlIch: Ludwig La » k.

auf unsere Zeitung

„Dr ix« Wum"
für den Monat Lezernber werden von aklerr

Postboten , Postagenturen , sowie von
Austrägern und Agenten

unserer Zeitung
: : entgegengenommen . : :



Bekanntmachung
des stellt». Generalkommandos XNI rr: > ekorps

Um noch vorhanden- Zweifel zu beseitigen, wird davon Kenntnis
gegeben , daß nach Aufhebung des Belagerungszustandes und nach Weg¬
fall der Zensur die im Zusammenhang mit der Pulsung von Druckschrif¬
ten und Zeichnungen stehenden -Bestimmungen, nämlich die Bekanntmach¬
ungen des stellv . Generalkommandos vom:
30 . 4 . 17 , betreffend die Ausfuhr von Druckschriften ins Ausland

(Ausfuhrzeichen ) — Staatsanz . vom 33 . 4 . 17 Nr . 93 —,
K . 8 . 18, betreffend Versendung von Druckschriften ins Ausland und in

die besetzten Gebiete (Erlaubnis zur Auslieferung bei Post¬
ämtern) — Staatsanzeiger vom 10 . 1 . 18 Nr . 186 —,

10. 10 . 18, betreffend das Verbot vss Auslandsversandes von Zeitungen
und Zeitschriften mit Anzeigen — Staaisanzeiger vom 19.
10 . 18 Nr . 246 —,

8. 1 . 18, betreffend die Ausfuhr von Zeichnungen — SLaatsanzciger
vom 10. 1 . 18 Nr . 6 —

ansgehobe» sind.
Stuttgart, den 36 . November 1918.

Linse
Bevollmächt. Mitgl . des Ld . - Aussch.
des Soldatenrats Württ . b . stell» .
GeneralkommandoXIII . (Württ .) AK.

Nagold—Egenhausen

I . A . )
v . Stroebel,
Generalmajor.

I«

empfiehlt

Kaffee - Ersatz
3 . Wurster.

Klavierstimmer
^ kommt in einigen Tagen nach Altensteig und Umgegend.

Aufträge erbeten an

Mufikhaus Sattler , Pforzheim , Westliche 30.

Tieferschüttert machen wir Verwandten und Bekannten die überaus
schmerzliche Mitteilung , daß nach Gottes unersorschlichem Ratschluß mein
innigst geliebter, unvergeßlicher Gatte , der treubesorgte Vater seines Kindes,
unser lieber Schwiegersohn nnd Schwager

Utffz . Alfred Aempf
Ldw . -Inf .-Rgt . s20, 4 . Komp.

am 8 . Oktober in den Argonnen nach 50 monatlicher treuer Pflichterfül¬
lung den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Die trauernde Gattin:

Maria Kernpfgeb. Bolz
mit Töchlerchen und Angrhö igrn

Lrauergottesdienst Sonntag , 1 . Advent , nachmittags ^/ .,3 Uhr in
Egenhausen.

Stadtgemeinde Altensteig.

- st erkauf.
Am Samstag , den SV . ds

Mts . vorm . 1t Uhr bei der Prie-
menhütte aus Tannbachkopf, Rieß¬
kopf, Rießkspfevene und Rießkopf¬
hang, nachm . V? 3 Uhr bei der
Hochdorfer Hütte aus Roßsteig,
Enzhalde und Hoherain.

Auszahlung der Kultur - u . Holz¬
hauerlöhne nachm . V- 1 Uhr in der
Sonne in Fünfbronn , Kleingeld mit¬
bringen

_ Stadlpflege.
Forstamt Zimmrsftld.

erkauf.
Am Samstag , de « SV . Nov.

1S18 vorm . 11 Uhr im Ankerin
Stmmersseldaus Staatswald VII
Schloßberg Abtlg . 1 Hornberg 3
Farnklinge 16 Flächenlose Buchen-
u. Nadelholzreistg geschätzt zu 1700
Wellen.

Verlaufe«
hat sich ein schwarzer

Hofhund
mit weißer Brust.

Um Benachrichtigung des Ver¬
bleibs oder um Rückgabe bittet

Friedrich Schnierle
Bauer , Garrweiter.

Altensteig.

Schützengraben-
Kerzen

in Rolle » von 11 Kerze»
empfiehlt

Paul Beck.

Altensteig.

Verzinkte
VellsWeil

nerzinkte und eimMierte
Eimer

empfiehlt

Paul Beck.

für heimkehrende Krieger
empfiehlt die

W . RiekerMe BuWlg.

Große

RnW-

1V Pfund
find wieder eingetroffen in der

W. Mkers'
chen BuWlg.

Altensteig . !

Reiner >

Rilzeftmt!
hergeftellt im Auftrag der Reichs- !

getreidestelle !
in Dose » von ca . 1 Pfd . i

Inhalt z« Mk . 2 SV die Dose ^

ist mit Genehmigung des Kommunal¬
verbands ohne Marken zu ha- ^
ben bei !

C . W . Lutz
Fritz Buhler jr.

Altensteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme infolge des

Verlustes unseres lieben Sohnes und Bruders

MusketierWilhelm Eppler
sowie für die zahlreiche Beteiligung an der Trauerseier sa¬
gen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Wörnersberz.
Setze eine junge 39 Wochen

trächtige

dem Verkauf aus.

Maria Kalmbach Wtw.

Suche
auf 1 . Dez . oder später, besseres
zuverlässiges

Mädchen
in meinen kleinen Haushalt.

Angebote und Zeugnisse an
Sra « Holzapfel

Stuttgart , Frirdenstr. 11 dp.

Altensteig.
Frisch eingetroffen

SWenMn
Kerze«

1 Rolle je 11 Kerzen M . 2 . 10

W. Beeri.

empfiehlt die

W . RieLer 'fche Buchhdlg.
Altensteig.

Für den Weihnachtstisch g
! bestimmte Bücher 8
! M
! bitten wir frühzeitig, möglichst schon jetzt bei 8
! uns zu bestellen , da viele Bücher ver- N

griffen sind und der Verkehr auf ^
dem Büchermarkt sehr erschwert ist . ^

Gleichzeitig machen wir auf unsere reichhaltige Aus - M
wähl in : ^

Büchern aller Art s
3 «gendschriften s

und Bilderbücher Z
> o
j ergebenst aufmerksam. M

W

W. Rieker '
sche Buchhandlung 8

Altensteig . ^
E
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